
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
AG Bildung und Forschung

Schavan muss Studie zur Atomenergie
veröffentlichen

Zu Medienberichten über ein von Bundesforschungsministerin Dr. An-
nette Schavan blockiertes Gutachten zur Atomenergie erklären die stell-
vertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Christel Humme
und der bildungs- und forschungspolitische Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion Ernst Dieter Rossmann:

Medienberichten zufolge hält die Bundesforschungsministerin ein von
ihr in Auftrag gegebenes brisantes Atom-Gutachten unter Verschluss.
Obwohl sie die Studie mit dem Titel "Konzept für ein integriertes Ener-
gieforschungsprogramm für Deutschland" bereits im Juni erhalten ha-
ben soll, soll dieses erst im Oktober nach der Bundestagswahl vorge-
stellt werden. Offensichtlich möchte die Bundesforschungsministerin ei-
ne Debatte über die Atomenergie und über ein zukünftiges Energiefor-
schungsprogramm vor der Bundestagswahl verhindern.

Dies ist ein gängiges Muster im Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF): Zwar redet die Ministerin gern von "wissensbasierter
Steuerung des Wissenschafts- und Forschungssystems", hält dann aber
die von ihr in Auftrag gegebene wissenschaftliche Expertise zurück,
wenn ihr die Ergebnisse nicht passen oder aber wenn sie eine gesell-
schaftliche Debatte verhindern will. So war es bereits beim Bildungsgip-
fel in Dresden vor einem Jahr, als die Bundesministerin die Veröffentli-
chung eines ihr nicht genehmen Gutachtens über die negativen bil-
dungspolitischen Auswirkungen von Studiengebühren um jeden Preis
verhindern wollte. So ist es auch nun wieder mit der Atom-Studie, die
auch für die Entwicklung und den Bau von neuen Kernkraftwerken plä-
dieren soll. Das Gutachten soll laut Medienberichten zu dem Ergebnis
kommen, dass die Kernkraft trotz unbestreitbarer Risiken "eine kosten-
günstige und konsensfähige Grundlast-Stromversorgung ohne
CO2-Ausstoß" sei. Nicht passen dürften der Bundesministerin für Bil-
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dung und Forschung das Ergebnis der Studie, dass nach anderen
Standorten als Gorleben gesucht werden sollte und dass für ein Endla-
ger in Tongestein umfangreiche wissenschaftliche Erkenntnisse aus
Frankreich, Belgien und der Schweiz vorliegen.

Während wir aus dem Bildungs- und Forschungsetat Milliarden für den
Rückbau kerntechnischer Anlagen zur Verfügung stellen müssen, ver-
gibt das BMBF schon wieder Gutachten, die die angebliche Kostengün-
stigkeit und die vermeintliche Konsensfähigkeit der Atomenergie bele-
gen sollen. Für die SPD ist klar: Die Nutzung der Atomenergie birgt zu
große Risiken, die Frage der sicheren Endlagerung des Atommülls ist
bis heute ungelöst und der Rückbau kerntechnischer Anlagen kostet
den Steuerzahler Milliarden. Aus unser Sicht ist es daher offensichtlich,
dass die angeblich preiswerte Kernkraft, zu deren friedlichen Nutzung
viele Anlagen errichtet worden sind, Investitionen in die Forschung und
Entwicklung und damit in Deutschlands Zukunft gefährdet.

Die Bundesforschungsministerin ist daher aufgefordert, die von ihr in
Auftrag gegebene wissenschaftliche Expertise nicht länger zu blockie-
ren, sondern vor der Bundestagswahl der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen, damit die Wählerinnen und Wähler entscheiden können, auf
welche Zukunftskonzepte sie bei der riskanten Atomenergie setzen kön-
nen.
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